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W as ist neu
in der neuen Spielzeit?

Nun, vor aliem die Hauptsache: 
habemus papam, der neue 
Chefdirigent des Radio-Sinfonie- 
Orchesters Frankfurt ist gefun- 
den. Nach dem Schwarzamerika- 
ner Dean Dixon mit saínen 
enormen erzieherischen Qualitá- 
ten (1961 - 1974), nach dem 
Israeli Eliahu Inbal mit seinem 
konsequenten Mut zu grellen 
Kontrasten, einem sozusagen 
“kantigen" Umgang mit Vertrau- 
tem (1974 - 1990) folgt - so 
hoffen wir - ein Klangzauberer 
aus der Sowjetunion: Dmitrij 
Kitajenko, der in das neue Kapitel 
der RSO-Gesciiichte die groBen 
Musik- und Orciiestertraditionen 
seiner Heimat einbringt.

Kitajenko ist Jahrgang 1940 und 
stammt aus Leningrad. Er 
studierte in Moskau und Wien 
und begann seine Laufbalin ais 
musikalisclier Ctief des Stanis- 
iawski-Theaters in Moskau. Seit 
1976 ist der Preistráger des 
ersten Karajan-Wettbewerbs 
(1969) Chef der Moskauer 
Pliilharmoniker. Heute iiat sein 
Ñame in der ganzen Weit einen 
guten Klang. Und docli versteht 
der renommierte Dirigent seine 
Frankfurter Aufgabe aucin für sicii 
selbst fast wie einen Neubeginn. 
Auf jeden Pal! ais eine groBe 
Herausforderung - im künstieri- 
schen Diaiog mit den Musikerin- 
nen und Musikern des Orciie-

sters, in der kreativen Begeg- 
nung von Ost und West, in einer 
spannungsvoilen Auseinander- 
setzung beider Seiten mit den 
unterscliiedliclien Aspekten von 
Tradition und Moderne in Ost- 
und Mitteleuropa (vgl. Seite 7).

Tradition und Moderne in Ost- 
und Mitteleuropa prágen denn 
auch die vier Abonnement- 
Programme der ersten Kitajenko- 
Saison. Daneben setzt Eliahu 
Inbal SchIuBpunkte unter seine 
beiden letzten Zykien, rekon- 
struiert Christoph Eschenbach 
- genau 200 Jahre danach - 
Mozarts berühmt-berüchtigtes
Frankfurter Krónungskonzert,
gastiert u.a. zu unserer Freude
wieder einmal der groBe alte
Meister Erioh Leinsdorf. Um die
Konzerte mit ihm zu ermógliohen,
haben wir ausnahmsweise (!) ein
Konzert aus dem Freitagabonne- 
ment auf den Mittwoch vorver- 
legt. Wir hoffen, Sie haben im 
Interesse der Sache Verstandnis.

Die Abonnementkonzerte in der 
Alten Oper Frankfurt bilden lángst 
das gewichtige Fundament in der 
Arbeit des RSO Frankfurt. Die 
gróBeren und kleineren Neben- 
etagen sollten dabei freilich nicht 
überhórt werden. Vor alIem nicht 
die neuen Aktivitaten im renovier- 
ten Sendesaal des Funkhauses. 
Hier gehórt das FORUM NEUE

MUSIK bereits zum Bewáhrten. 
MOZART UND ... dagegen ist 
neu: aus gegebenem AnIaB der 
Versuch, in den Spielzeiten 
1990/91 und 1991/92 einmal 
danach zu fragen, wo vielleicht in 
der Geschichte der abendlandi- 
schen Musik die Mitte zu finden 
ist; Oder anders formuliert, in 
lebendigen Konzerten erfahrbar 
zu machen, was sich alies 
zwischen Mittelalter und Moderne 
im Werk von Mozart spiegelt.

In der neuen Spielzeit geht das 
Radio-Sinfonie-Orchester Frank­
furt auf keine groBe Tournee.
Zwei kleinere Reisen dokumentie- 
ren gleichwohl einen neuen 
Anspruch von Repertoirevielfalt. 
Im Oktober ist das Orchester mit 
dem ersten Konzert aus der 
FORUM-Reihe - aiso mit einem 
zeitgenossischen Programm - 
beim “Steirischen Musikprotokoll" 
in Graz zu Gast. Im Juni 1991 
spieit es beim "Mozart-Fest” in 
der Würzburger Residenz. 
Vielfaltiger ais in der letzten Spiel­
zeit sind die Aktivitaten in der 
eigenen Senderegion: Ausdruck 
einer zunehmenden Bemühung, 
über die Prásenz im Radio und in 
hr2 hinaus etwas hineinzutragen 
von dem Frankfurter Potential in 
die hessische Región.

Leo KarI Gerhartz 
hr Musikchef
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Dmitríj Kitajenko



Bern, 16. Februar 1990

Liebe Musikerinnen und Musiker 
des Radio-Sinfonie-Orchesters 
Frankfurt,

im Oktober 1988 sprach ich zum 
ersten Mal mit Vertretern des 
Hessischen Rundfunks über die 
Móglichkeit, Nachfolger Eliahu 
Inbals ais Ihr Chefdirigent zu 
werden. Heute haben wir in Bern 
die damals noch ganz vaga 
Absicht Wirkiichkeit werden 
lassen. Seither sind nicht einmal 
anderthalb Jahre vergangen. 
Doch die Weit hat sich stárker 
verandert ais in den 40 Jahren 
davor. Die Idee vom Bau eines 
Europáischen Hauses ist lángst 
mehr ais bloB eine Fiktion, und 
sicher kónnen Künstier und Kunst 
schneller und leichter ais andere 
zum Bau dieses Hauses für 
g a n z  Europa beitragen.

Die neuen Entwickiungen und 
Veranderungen in der Weit 
machen für micli meine Aufgabe 
bei Ihnen zusatziicln aufregend. 
Aber ganz abgeselien davon bin 
icii glückiicin und stoiz über das 
mirvom Hessischen Rundfunk 
entgegengebrachte Vertrauen.
Ein Orchester von Ihrem Rang, 
Ihren Kiangfarben und Ihren in- 
strumentaien Quaiitaten zu 
führen, ist für mich eine ganz 
neue und groBe Herausforde- 
rung, ein neuer Abschnitt auf 
meinem künstlerischen Weg.

Ich bewundere sehr, was Sie mit 
Eliahu Inbal erreicht haben. Das 
Radio-Sinfonie-Orchester Frank­

furt hat heute überall in der Weit 
einen hervorragenden Ruf. Ich 
hoffe, daB es uns gemeinsam 
gelingt, das zu erhalten, ja 
móglichst noch zu steigern.
Dabei sind mir zwei Dinge 
besonders wichtig.

Zunachst die Vielfaitl Musiker 
sollten für alie Epochen und Stile 
offen sein, fahig zu den verschie- 
densten Musizierweisen. Ich ware 
glückiich, wenn es uns in den 
nachsten Jahren gelingen 
kónnte, das Panorama unseres 
Repertoires in diesem Sinne zu 
erweitern und reicher zu machen: 
von der Wiener Klassik bis zu 
Prokofjew, von russischer und 
deutscher Romantik bis zu den 
Werken von Denissow und Ligeti, 
von groBem Ernst zu mehr SpaB. 
Was den SpaB betrifft, freue ich 
mich übrigens sehr auf unser ge- 
meinsames Silvester-Konzert.
Das kónnte eine tolle Sache 
werden...

Meine Arbeit bei Ihnen solí 
allerdings nicht unter dem Motto 
stehen “Kitajenko und sonst gar 
nichts!” Ich zahie daher auf die 
Mitwirkung groBer Gastdirigenten 
und Solisten. Womit ich bereits 
beim zweiten Stichwort ware, das 
mir wichtig ist; die Begegnung. 
Die sich z.Zt. in einem rasanten 
Tempo óffnende Weit verpflichtet, 
denke ich, mehr denn je zu einer

Kultur des Sich-Treffens und des 
gegenseitigen Austauschs. Ja, 
vielleicht ist die Begegnung ver- 
schiedener kultureller Traditionen 
unsere wichtigste aktuelle 
Aufgabe. Heute ist unsere Zu- 
sammenkunft einmalig und folge- 
richtig zugleich. Nur sollte dabei 
Beethovens und Schillers “Alie 
Menschen werden Brüder" nicht 
zu bloBer Gleichmacherei ver- 
kommen, sondern zu einem 
Motto für eine fruchtbare Zusam- 
menarbeit werden. Ein Radio- 
Orchester aus Frankfurt mit 
einem russischen Chefdirigenten 
bei einer Tournee in den USA - 
gar keine so schiechte Formel für 
die Zukunft in einer offeneren und 
hoffentlich auch friedlicheren 
Weit.

Ich freue mich auf Sie, auf den 
attraktiven Musikplatz Frankfurt 
mit seiner wunderschónen Alten 
Oper und Ihrem zu Vielfait 
einladenden renovierten Sende- 
saal - und natürlich ganz beson­
ders auf Ihre Freunde, Ihr 
Publikum.

Sie alie grüBe ich mit groBen 
Hoffnungen und Erwartungen.
Ihr

Dmitrij Kitajenko



Donnerstag
13. September 1990

20.00 Uhr
1. Konzert im  

D onnerstagabonnem ent

Freitag
14. September 1990

20.00 Uhr
1. Konzert im

Freitagabonnem ent

Petar Tschaikowsky 
Rom eo und Julia

Robert Schumann 
Vioionceilokonzert

Johannes Brahms 
4. Sinfonle

(E n te r J u lie t ab ove  a t a 
w indow )

But soft! What light 
through yonder window 

breaks?
It is the east, and Juliet is 

tlie sun.
Arise, fair sun, and kill the 

envious moon, 
Who is already sick and 

palé with grief 
That thou her maid art far 

more fair than she. 
Be not her maid, since she 

is envious; 
Her vestal livery is but sick 

and green. 
And none but fools do 

wear it; cast it off.

Dirigent
D m itrij K ita jenko

Violoncello 
Frans Helm erson

(Ju lia  e rsch e in t oben am  
Fenster)

D och  st ill , w as  sch im m er t  

DURCH DAS F enster  do r t? 

Es IST DER OST, UND JULIA 

DiE S o n n e ! -

G eh a u f , du holde  S o n n e ! 

ertóte  L u n a ,

Die neidisch  ist  uno schon

VOR G rame bleic h ,

D a SS du VIEL SCHÓNER BIST, 

OBWOHL IHR DIENEND.

o, da sie ne id isch  is t ,  so

DIEN IHR NICHT.

Nur T o ren  gehn  in ihrer

BLASSEN, KRANKEN V eSTALEN- 

TRACHT EINHER:

WIRF DU SIE Ab !

"Julias B a ikon " in Verana



M ittw ochs ta tt F reitag  _____________
26. September 1990

20.00 Uhr
2. Konzert im

Freitagabonnem ent

Donnerstag
27. September 1990

20.00 Uhr
2. Konzert im

Donnerstagabonnem ent

Richard Strauss 
Bláserserenade

Johannes Brahms 
2. Serenade

Igor Strawinsky 
Der KuO der Pee

Dirigent
Erich Leinsdorf

Ich weihe dieses 
Ballett dem Geden- 
ken an Pjotr Tschai- 
kowskij, dessen 
Muse in dieser Fee 
aufscheint und zu 
seinerAllegoriewird. 
Diese Muse hat ihn 
ingleicher Weise mit 
ihremSchicksaIskuB 
gezeichnet, dessen 
rátselvolles Mal sich 
im ganzen Schaf- 
fenswerkdesgroBen 
Künstiers spürbar 
macht.

Illustra tion z u  A n de rsens  M árchen
"D ie E isp rinzess in "
u n d  S traw inskys P artitu r-V orwort



Mittwoch
17. Oktober 1990

19.30 Uhr
1. Jugendkonzert

Donnerstag
18. Oktober 1990

19.30  Uhr
3. Konzert im  

Donnerstagabonnem ent

Freitag
19. Oktober 1990

19.30  Uhr
3. Konzert im

Freitagabonnem ent

S chn ittze ichnu ng  
des ehem a ligen  
Frankfu rte r 
S tadt-Theate rs

Historisches Konzert 
M ozarts Frankfurter 

Konzert 
vom 15. O ktober 1790

Sinfonie D-Dur KV 504 “Prager” 
Arie “Vorrei spiegarvi, oh Dio" 

KV 418 
Arie “Non lio colpa’’ aus 

“Idomeneo” 
Klavierkonzert F-Dur KV 459 
Klavierkonzert D-Dur KV 537 
Duett “Spiegarti non poss'io” 

aus “ Idomeneo”
Sinfonie D-Dur KV 385 “Haffner”

Dirigent und Klavier 
Christoph Eschenbach

Sopran
N.N.

Countertenor 
D erek Lee Ragin

Am 15. Oktober, exakt zum 200. 
Jahrestag, gastiert der Hessische 
Rundfunk mit diesem historischen 
Konzert bei der Frankfurter Kunst- 
gemeinde.
Beginn 19.30 Uhr im GroBen Saal 
der Alten Oper.

10

tK(a»<if) <n M  OTr«. 167. MmXimu»
(bg 0K4(Rlttii3tf no» Stt^biai 3rU( »<9 (Tüfm 6 iM mkíI8  III» <u Nt

Su Mmt ilt um ew lUi; m



Mittwoch
7. November 1990

19,30 Uhr
2. Jugendkonzert

Donnerstag
8. November 1990

20.00 Uhr
4. Konzert im

Donnerstagabonnem ent

Freitag
9. November 1990

20.00 Uhr
4. Konzert im

Freitagabonnem ent

Igor Strawinsky 
Pulcinella

Ballett mit Gesang

Robert Schumann 
2. Sinfonie

Dirigent
David Shaiion

Sopran
iVIitsulco Shirai

Tenor
Neii iVIacIcie

BaB
P eter Lilca



Donnerstag
6. Dezember 1990

19.30 Uhr
3. Jugendkonzert

Freitag
7. Dezember 1990

20.00 Uhr
5. Konzert ¡m

Freitagabonnem ent

Cari Maria von Weber/
Héctor Berlioz 

Aufforderung zum Tanz

Alban Berg 
Violinkonzert

“dem Andenken eines Engeis”

Ludwig van Beethoven
3. Sinfonie

Dirigent
Sylvain Cam breling

Violine
Frank P eter Z im m erm ann

T ite lb la tt d e r O rig in a lpa rtitu r von 
B eethovens "E ro ica" 
m it d e r au sgekra tz ten  W idm ung  
an N apo leon  B ona parle
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Donnerstag
10. Januar 1991

20.00 Uhr
5. Konzert im  

Donnerstagabonnem ent

Freitag
11.Januar1991

20.00 Uhr
6. Konzert im  

Freitagabonnem ent

Peter Tschaikowsky 
S tre icherserenade

Sergej Prokofjew
3. K lavierkonzert

Maurice Ravel
La Valse

Dirigent
D m itrij K itajenko

Klavier
Vlad im ir Kraynev

M ax B eckm ann:
Tanz in B aden-B aden, 
1923

13



14



Donnerstag
21. Februar 1991

19.30 Uhr
4. Jugendkonzert

Freitag
22. Februar 1991

20.00 Uhr
8. Konzert im

Freitagabonnem ent

Frédéric Chopin 
2. K lavierkonzert

Peter Tschaikowsky
6. Sinfonie

Dirigent 
Eliahu Inbal

Klavier 
M aria Tipo

A us d e r Tscha ikow sky-B iog raph ie  
von E dw ard  G arden  
u r d  dem  Rom án “Sym phon ie  
p a th é tiq u e " von K laus M ann

Nach Woitow hatte ein gewis- 
ser Fürst Stenbok-Fermor an 
Alexander III. einen Beschwer- 
debrief geschrieben, weil «der 
Komponist sich zu sehr mit 
seinem jungen Neffen be- 
scháftigte». Den Brief gab er 
an den leitenden Senatsproku- 
rator Nikolaj Jacobi, derdie 
Schule zurseíben Zeit wie 
Tschaikowsky besucht hatte; 
Jacobi sollte ihn an den Zaren 
weiterleiten. Jacobi jedoch 
befürchtete, durch die Angele- 
genheit das Ansehen der 
Schule und ihrerfrüheren 
Schüierzu beschádigen, und 
berief ein «Ehrengericht» ein, 
das neben ihm aus sechs wei- 
teren Schulfreunden Tschai- 
kowskys bestand; am 19. Ok- 
tober wurde Tschaikowsky 
selbst vor das Gericht zitiert. 
Um einen Skandal zu vermei- 
den, «verlangten sie von ihm, 
dal3 er sich selbst umbringe».

Das Gift für diesen Zweck 
(wahrscheinlich Arsen) ist 
Tschaikowsky vielleicht am 
náchsten Morgen von dem 
Rechtsanwait Auguste Gerke, 
einem anderen ehemaligen 
Schüier, überbracht worden.

Beim Dirigieren bewegte er 
sich ungeschickter, ais man 
es in der letzten Zeit an iiinn 
gewohnt war: seine Gesten 
waren die eines gereizten 
Hampeimanns, schwerfállig 
und dabei zappeind.
Der erste, getragene Satz 
schien das Publikum fast zu 
iangweiien; desgleichen das 
Aliegro con grazia, dessen 
iangsamer Rhythmus ent- 
táuschte. Das gar zu gehetzte, 
wild vonvártsgetriebene Tem­
po des dritten Satzes riefim  
Saale eine gewisse Beunruhi-

gung hervor: man rücl<te auf 
den Stühien, tauschte verwun- 
derte Biicl<e. Der ietzte Satz, 
das Adagio iamentoso, übte 
auf das Auditorium dieselbe 
befremdende Wirkung, die es 
bei der ersten Orchesterprobe 
auf die Musiker gehabt hatte. 
Es wehte ein Hauch aus 
diesem schmerzensvolien 
Finale, der keine Dankbarkeit, 
keinen Enthusiasmus aufkom- 
men iieñ: bei soichem Ab- 
schieds- und Kiageton, der 
schon fast aus einer anderen 
Weitzu kommen schien, fró- 
stelte es das kunstverstándige 
Publikum von St. Petersburg, 
und manch einem iief es eisig 
über den Rücken.
Peter lijitsch hatte das Podium 
nach dem ietzten Ton stapfen- 
den Schritts verlassen. Er 
zeigte sich nicht mehr, um den 
spárlichen Appiaus entgegen- 
zunehmen.

15



Donnerstag
14. Marz 1991

20.00 Uhr
7. Konzert im

Donnerstagabonnem ent

Freitag
15. Marz 1991

20.00 Uhr
9. Konzert im

Freitagabonnem ent

Leos Janácek 
S tre icherserenade

Maurice Ravel 
K lavierkonzert in G

Ludwig van Beethoven 
2. Sinfonie

Dirigerit
Claus P e ter Flor

Klavier
M artha Argerich

16



Donnerstag
11. April 1991

19.30 Uhr
5. Jugendkonzert

Freitag
12. April 1991

20.00 Uhr
10. Konzert im

Freitagabonnem ent

Wolfgang Amadeus Mozart 
Linzer Sinfonie

Edison Denissow 
O boenkonzert

Riclnard Strauss 
Ein H eldenleben

Dirigent
D m itrij K ita jenko

Oboe
Fabian M enzel

Edison D en issow

17



Donnerstag 
9. Mai 1991

20.00 Uhr
8. Konzert im

D onnerstagabonnem ent

Freitag
10. Mai 1991

20.00 Uhr
11. Konzert im

Freitagabonnem ent

Dmitrij Schostakowitsch
1. V iolinkonzert

Antón Bruckner
Studiensinfonie f-Moll

Dirigent 
Eliahu Inbal

Violine
D m itrij S itkovetsity

D e r L inze r K ape llm e is te r O tto K itz ie r (rech ts  auBen m it 
C ello) u n d  se in  K om p os itionssch ü ie r A n tón  B ruckner 
im  A lte r van 38  Jah ren  (linkes B ild )

18



Mittwoch
29. Mai 1991

19.30 Uhr
6. Jugendkonzert

Donnerstag
30. Mai 1991

20.00 Uhr
9. Konzert im

Donnerstagabonnem ent

Freitag
31. Mai 1991

20.00 Uhr
12. Konzert im

Freitagabonnem ent

Gyórgy Ligeti 
M elodien

Robert Schumann 
K lavierkonzert

Sergej Prokofjew 
Ivan Groznyj

Kantate nach der Musik 
zu Sergej Eisensteins Film

Dirigent
D m itrij K ita jenko

Klavier
Andrés Schiff

Alt
Ludm illa S jem tjuk

BaB
Sergej Leiferkus

Sprecher
H erm ann Treusch

Chor des Dánischen  
Rundfunks

' ' '



Die Reihen 
auf einen Blick

12 K onzerte  im  
Fre itag abo nn em en t

14.9.90 K ita jenko /  Helm erson 
Tscha ikow sky: Romeo und Julia 
S chum ann: C ellokonzert 
Brahm s: 4. S infon ie

26.9.90 Le insdorf 
S trauss: B laserse renade 
Brahm s; 2. S erenade 
S traw insky: KuB der Fee

19.10.90 E schenbach  / Solisten 
M ozarts Frankfurter K onzert 1790

9.11.90 Shallon / Soiistern 
Strawirnsky: P ulc inella 
Schum ann: 2. S infonie

7.12.90 C am bre ling  /  Z im m erm ann 
W eber; A u ffo rde rung  zum  Tanz 
Berg: V io linkonzert 
Beethoven: 3. S infonie

11.1.91 K ita jenko / K raynev 
Tscha ikow sky: S tre icherse renade  
Prokofjew : 3. K lavierkonzert 
Ravei: La Valse

25.1.91 Der weiBe Fieck

22.2.91 inba i /  T ipo 
C hop in: 2. K lavierkonzert 
Tscha ikow sky: 6. S infon ie

15.3.91 Flor /  A rge rich  
Janácek: S tre icherserenade 
Ravel: K lav ierkonzert in G 
Beethoven: 2. S infon ie

12.4.91 K ita jenko /  M enzel 
Mozart: L inzer S infon ie 
Denissow : O boenkonzert 
S trauss: H e lden leben

10.5.91 Inbai /  S itkovetsky 
S chostakow itsch : 1. V io linkonzert 
B ruckner: S tud iensin fon ie

31.5.91 K ita jenko / Schiff /  Solisten 
Ligeti: M e lodien
S chum ann: K lavierkonzert 
P rokofjew : Ivan G roznyj

9 K onzerte  im  
D onnertagabonnem ent

13.9.90 K ita jenko / Helm erson 
Tscha ikow sky: Romeo und Ju lia  
Schum ann: C ellokonzert 
B rahm s: 4. S infon ie

27.9 .90 Le insdorf 
S trauss: B laserse renade 
Brahms: 2. Serenade 
S traw insky: KuB de r Fee

18.10.90 E schenbach / Solisten 
M ozarts Frankfurter K onzert 1790

8.11.90 Shallon/Solisten 
S traw insky: P ulc inella  
S chum ann: 2. S infonie

10.1.91 K ita jenko / K raynev 
Tscha ikow sky: S tre icherse renade  
Prokofjew : 3. K lavierkonzert 
Ravel: La Valse

24.1.91 Der weiBe F leck

14.3.91 Flor /  A rge rich  
Janácek: S tre icherserenade 
Ravel: K lav ierkonzert in G 
Beethoven: 2. S infonie

9.5.91 Inbai /  S itkovetsky 
S chostakow itsch : 1. V io linkonzert 
B ruckner: S tud iensin fon ie

30.5.91 K ita jenko / Sch iff /  Solisten 
Ligeti: M e lodien
S chum ann: K lav ierkonzert 
P rokofjew: Ivan G roznyj

20

Jugen dkon zerte

17.10.90 E schenbach /  Solisten 
M ozarts Frankfurter Konzert 1790

7.11.90 Shallon / Solisten 
S traw insky: P ulc inella  
S chum ann: 2. S infon ie

6 .12.90 C am bre ling  /
Z im m erm ann
W eber: A u ffo rde rung  zum  Tanz 
Berg: V io linkonzert 
Beethoven: 3. S infonie

21.2.91 In b a i/T ip o  
C hop in : 2. K lavierkonzert 
Tscha ikow sky: 6. S infonie

11.4.91 K ita jenko / M enzel 
M ozart: L inzer S infonie 
D enissow: O boenkonzert 
S trauss: H elden leben

29.5.91 K ita jenko /  S ch iff /  Solisten 
Ligeti: M elodien
S chum ann: K lavierkonzert 
P rokofjew : Ivan G roznyj



Mozart und ...
Konzerte im Sendesaal - Funkhaus am Dornbusch

Dirigenten Solisten Ensem bles

Mathias Bamert Uwe Berkemer und Frankfurter Kantorei
Sylvain Cambreling Nadim Hatem, Klavierduo Konzertvereinigung ORF-Chor
Juan Pablo Izquierdo Rudolf Buchbinder, Klavier
Marcello Viotti Michael Erxieben, Violine
Hans Zender Martin Hill, Tenor 

Edgar Krapp, Orgel 
Lena Lootens, Sopran 
Margit Neubauer, Alt 
Teresa SeidI, Sopran 
Bjorn Waag, Bariton 
Kurt Widmer, BaB 
Thomas Zehetmair, Violine 
Tabea Zimmermann, Viola
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Donnerstag
20. September 1990

20.00 Uhr

M atth ias G ün ther
“Pallas A lh e ñ e  b e l den  M usen"
E n tw urí zu  e inem  D ecken fresko

Bach / Webern 
R icercare

Fuge für zw e i K laviere  
KV 426  

Adagio und Fuge 
für S tre icher KV 546

Arnoid Schónberg 
O rchestervariationen

Pierre Boulez 
Tom beau aus "Pli selon pli"

K lavierkonzert c-Moll 
KV 491

Nach vieien erfolglosen Versuchen, die 
annáhernd zwolf Jahre in Anspruch nah- 

men, legte ich den Grundstein für ein neues 
Verfahren der musikalischen Konstruktion, 

das geeignet schien, die früher durch 
Harmonien bewirkten scharfen formalen 

Unterscheidungen zu ersetzen. Ich nannte 
dieses Verfaliren “Methode des Komponie- 
rens mit zwólf nur aufeinander bezogenen 

Tónen”.
Arnoid Schónberg

Dirigent
Juan Pablo Izquierdo

Klavier
Rudoif Buciibinder

Klavierduo
U w e B eri(em er /  Nadim  
H atem
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Donnerstag 
29. November 1990

20.00 Uhr

M atth ias G ün ther
“A po llon  a is G ott d e r M u s ik "
E ntw urf z u  e inem  D ecken fresko

Sinfonie g-Moll KV 181

Arnoid Schónberg 
S erenade op. 24

Igor Strawinsky 
C oncerto in D

Igor Strawinsky 
Elegie für V iola solo

Sinfonía co n certan te  
KV 364

Dirigent
Sylvain Cam breiing

Violine
Tilom as Z e lie tm a ir

Viola
Tabea Zim m erm ann



Donnerstag 
17. Januar 1991 

20.00 Uhr

Sinfonie B-Dur KV 319

Heinrich Isaac 
Satze aus der Missa Paschale

Antón Webern 
Das Augenlicht

Hans Zender 
Anim ula

Vesperae  solennes KV 339

Dirigent 
Hans Zender

Konzertverein igung
ORF-Chor



Donnerstag 
7. Márz 1991 

20.00 Uhr

O rgelfantas ie  KV 608

Rimskij-Korsakow 
M ozart und Salieri

(m it V io linkonzert KV 211)

Das Requiem -Fragm ent

Dirigent
M athias Bam ert

Orgel
Edgar Krapp

Violine
M ichael Erxieben

Sopran Lena Lootens  
Alt M argit Neubauer 
Tenor M artin  Hill 
BaB Kurt W idm er

Chor
Frankfurter Kantorei

-.v-:



Donnerstag 
18. April 1991 

20.00 Uhr

M oritz  von S chw ind : 
S chub e rt-S tá ndch en

Sinfonie Es-Dur KV 132

Arien und Lieder 
von M ozart und Schubert

Bei M ánnern, w e lche  
Liebe fühien

aus der “Zauberflóte”

Franz Schubert
2. Sinfonie

Dirigent und Klavier 
M arceiio  V io tti

Sopran
T eresa  SeidI

Bariton 
Bjorn W aag



Forum Neue Musik
Konzerte im Sendesaal - Funkhaus am Dornbusch

D irigenten
Friedrich Cerha 
Peter Eótvós 
Arturo Tamayo 
Lothar Zagrosek

Solisten
Christer Bladin, Tenor 
Roland Hermann, Bariton 
Christine Whittiesey, Sopran

Ensem bles
Acousmonium (Lautsprecher- Orchester) 
Bachchor Mainz 
Ensemble Modern
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Freitag 
5. Oktober 1990

20.00 Uhr

lannis Xenakis 
A ta

Gerd Kühr 
ESO ES

Morton Feldman 
C optic  Light

Radio-Sinfonie-O rchester
Frankfurt

Dirigent
Friedrich Cerha

for W íliia m  C o lle ran

COPTIC LIGHT
J áS'óó Morton Feldman

i i j i-J i i J'l-'j í  i 'i .Tl î ,Tl-i
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Freitag 
23. November 1990

20.00 Uhr 
Sendesaal

Antón Webern 
O rchesters tücke  op. 6  
(in beiden Fassungen)

Kariheinz Stockhausen 
Elektronische Etüde II 

(original und in B earbeitun- 
gen von P eter Eótvós)

Charles Ivés 
4. Sinfonie

Radio-Sinfonie-Orchester
Frankfurt

B achchor M ainz

Ensem ble Modern

Dirigent
Peter Edtvós

Veranstaltung inner- 
halb der Konzertreihe 
zum 40-jahrigen 
Jubilaum der ARD

C harles Ivés A n tón  W ebern
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Samstag 
9. Februar 1991 

20.00 Uhr

O liv ie r M essiaen

Rolf Riehm 
Das Schw eigen der 

Sirenen (UA)

Olivier Messiaen 
Die Vogelpredigt 
6. Bild aus der Oper

‘‘Der H eilige  Franz von 
Assisi”

Radio-Sinfonie-O rchester
Frankfurt

Sopran
C hristine W hittiesey

Tenor
C hrister Bladin

Bariton
Roland Herm ann

Dirigent
Lothar Zagrosek



Freitag 
26. April 1991 

20.00 Uhr

22.15 Uhr 
Sendesaal

Pierre Schaeffer 
Erótica

aus “Symphonie pour 
un homme seul”

Christian Zanesi 
Profil ■ Désir

Michel Chion 
Variations-Sonate

Jean Schwarz 
W inter

aus “Vier Jahreszeiten”

Frangois Bayle 
T h éátre  d’om bres

N achtkonzert
Bernard Parmegiani 

La création  du monde

INA Instituí national de 
l'Audiovisuel París

Acousm onium
Lautsprecher- Orchester 
der Groupe de Recherches 
Musicales 
von Radio France

Leitung
Frangois Bayle  
Bernard Parm egiani 
Daniel Teruggi
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Donnerstag 
23. Mai 1991 

20.00 Uhr

Morton Feldman 
For Sam uel B eckett

Ensem ble Modern

Dirigent
Arturo Tam ayo



Sonderkonzerte



Donnerstag
6. September 1990

20.30 Uhr 
Alte Oper

Eróffnungskonzert
zum SONOPTIKUM '90 

(Die Musik eines Jahrhunderts) 
im Rahmen der 

“Frankfurt Feste”

Modest Mussorgskij 
Bilder e in er Ausstellung

in verschiedenen 
Bearbeitungen

Isang Yun 
Violinkonzert

Maurice Ravel 
La Valse

Dirigent
M arcello  V io tti

Violine
Saschko G aw riloff

Orgel
M atth ias  Eisenberg
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Montag 
31. Dezember 1990

18.00 Uhr 
Sendesaal

Dirigent
D m itrij K ita jenko

1990
1991
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Konzerte 
in Hessen
15. September 1990
Kassel
Dirigen!
D m itrij K ita jenko
Violoncello
Frans Helm erson
TscPiaikowsky
Rom eo und Julia
Schumann
Violoncellokonzert
Brahms
4. Sinfonie

1. und 3. November 1990
“Kasseler Musiktage’’ 
Dirigen!
Ingo M etzm acher
Vioiine
P eter Rundel
Stockliausen
Hym nen, 3. Región
Isang Yun
Violinkonzert
Schnittke
4. Sinfonie

1. Márz 1991 
Fulda
Dirigent
Muhai Tang
Trompeta
W olfgang Bauer
Respighi
Die Vógel
Haydn
Trom petenkonzert
Mendeissohn
4. Sinfonie

21. Márz 1991 
GieBen
22. Marz
AIsfeId
Dirigent
M anfred Honeck
Fagott
Ralph Sabow
Haydn
Sinfonie Nr. 88
Weber
Fagottkonzert
Schubert
4. Sinfonie

17. und 18. Mai 1991 
"Wilhelmsbader Produktionen” 
Dirigent
M arcello  V io tti
Melodramen von Georg Benda
Ariadne auf Naxos
und
M edea

Konzerte 
in Deutschiand 
und im Ausland
9. - 12. Juni 1991 
"Mozartfest Würzburg’’
Vier Konzerte im Kaisersaal
der Residenz

7. Oktober 1990
Graz “Steirisclier Herbst”
Dirigent
Friedrich Cerha
lannis Xenakis
Ata
Gerd Kühr
ESO ES
Morton Feldman
Coptic Light
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Das Radio-Sinfonie-Orchester 
Frankfurt

1. V ioline Viola Harfe Tróm pete
N.N. Bodo Hersen Charlotte Cassedanne Reinhold Friedrich
N.N. Gerd Grótzschel Wolfgang Bauer
Klaus Speicher Michael Meyer-Rein- Fióte Bernhard Schmid
Tomoko Yamato hardt Walter Büchsel Norbert Haas
Melitta Keller Walter Müller Vladislav Brunner Klemens Kerkhoff
Heli Kerzisnik Alfred Meusel Thaddeus Watson
Hans-Alfred Helm Manfred Liebert Sebastian Wittiber Posaune
Günter Folgnand Arnt Martin Jeryl Burnette Klaus Bruschke
Uwe Voget Jórg Heyer N.N.
Harm Otten Gotthard Klóhn Oboe Hans Kuhner
Hiroko Kondo Ingrid Albert Fabian Menzel Lothar Schmitt
Tamás Paul Kerstin Hüllemann Liviu Varcol Hans Rückert
Henryka Tronek Martin Janecke Michael Sieg
Marat Dickermann Bertram Banz Thomas Gimnich-Antal Tuba
Sorin lonescu N.N. David Glidden
Petru Agoston Violoncello
Thomas Mehiin Victor Yoran K larin ette Pauken / Schiagzeug
Alfred Oppelcz Peter Wolf Heinz Hepp Peter Wirweitzki

Ghristoph Hauboid Ulrich Mehihart Knut Weinstock
II. V ioline Imke Searcy-Heitmann Armin Ziegler Ewaid Róhrig
Paul Hartwein Sonja Winter-Nees Ulrich Büsing N.N.
Gerhard Miesen Wolfram vom Stain Sven van der Kuip
Wolfgang Ludwig Veit Kynast
Peter Seebach Ulrich Walter Fagott Studiopianist
Egbert Rheker Hans-Rudolf KahI Carsten Wiikening Fritz Walther-Lindqvist
Brigitte Seeger Jórg Wiederhold Ralph Sabow
Bernhard Heye Ghristiane Peters Wolfgang Buttier O rchesterbüro
Alois NieBner Matthias Roscher Siegfried Barnikow
Günter Simón KontrabaB N.N. Ingeburg Hauser
Brigitte Robiller Alfred Sapper Ursula Herbert
Stojan Radanov Kai von Goetze Horn
Michael Hahn Rudolf Neudórfer John MacDonaId O rch esterw arte
Karin Hendel N.N. N.N. Erich Klein
Elisabeth Krause- Edgar Stock John Stobart Gottfried Kógel
Stephan Timm-Johannes Trappe Arndt Oehmigen N.N.
N.N. Manfred Bóning Peter Steidle

Matthias Espitalier Gerda Sperlich
Johannes Stahie Ursula Kepser
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38 Petru A gos ta n Thom as M ehiin A lfre d  O p p e lcz



Karin  H end e l E lisabeth  K rause-S tephan N.N.

39



Víctor Yoran P eter W olf
\ M ' ' M
C hris toph H a u b o id



M atih ias  E sp ita lie r Johannes Stáhie 41



Harfe

S ebastian  W ittiber

C harlo tte  C assedanne

Vtad is lav B runner Thaódeus W atson

42 Thomas G im n ich -A n ta l n .N.



Klarinette

A rn d t O ehm igen
m m m

P eter S te id le G erda S perlich Ursula K epse r



Trómpete

L o tha r S chm itt H ans R ückert D av id  G lid  den

44



Pauken 
Schiag* 
zeug á

Orchester
büro

Orchester-
w arte

S ieg fn ed  B arn ikow In g e b u rg  H áuse r U rsula H erb ert

E rich K lein G ottfried  K ó g e l N.N.
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Dirigenten
Mathias Bam ert...................25
Sylvain Cambreling...... 12, 23
Friedrich Cerha..............28, 36
Peter Eótvós........................ 29
Christoph Eschenbach....... 10
Claus Peter F lor...................16
Manfred Honeck..................36
Eliahu Inbal.................... 15, 18
Juan Pablo Izquierdo ......... 22
Dmitrij Kitajenko....... 8, 13, 17,
..................................19, 35, 36
Erich Leinsdorf...................... 9
Ingo Metzmacher................36
David Shallon ...................... 11
Marcello V iotti......... 26, 34, 36
Arturo Tamayo..................... 32
Muhai Tang.......................... 36
Lothar Zagrosek..................30
Hans Zender........................ 24

Instrum enta lso lis ten
Martha Argericli (Klavier)..................16
Wolfgang Bauer (Trómpete) .............36
Uwe Berkemer (Klavier).................... 22
Rudolf Buchbinder (Klavier)..............22
Matthias Eisenberg (Orgel)...............34
Michael Erxieben (Violine)................25
Christoph Eschenbach (Klavier)...... 10
Saschko Gawriloff (Violine)...............34
Nadim Hatem (Klavier)...................... 22
Frans Helmerson (Violoncello).....8, 36
Vladimir Kraynev (Klavier).................13
Edgar Krapp (O rgel)......................... 25
Fabian Menzel (O boe)...................... 17
Peter Rundel (Violine)....................... 36
Ralph Sabow (Fagott)....................... 36
Andrés Schitf (Klavier)...................... 19
Dmitrij Sitkovetsky (Violine)...............18
María Tipo (Klavier)........................... 15
Thomas Zehetmair (Violine)..............23
Frank Peter Zimmermann (Violine).... 12 
Tabea Zimmermann (Viola)...............23

Gesangssolisten
Ghrister Bladin ( Tenor)..................... 30
Roland Hermann (Bariton)................30
Martin Hill (Tenor)...............................25
Sergej Leiferkus (BaB)....................... 19
Peter Lika (BaB)..................................11
Lena Lootens (Sopran) ..................... 25
Neil Mackie (Tenor)........................... 11
Margit Neubauer (A lt) ....................... 25
Derek Lee Ragin (Counter-Tenor)....10
Teresa SeidI (sopran)........................ 26
Mitsuko Shirai (Sopran)..................... 11
Ludmilla Sjemtjuk (Alt) ...................... 19
Hermann Treusch (Sprecher).......... 19
Bj0rn Waag (Bariton)......................... 26
Christine Whittiesey (Sopran)........... 30
Kurt Widmer(BaB)..............................25

Ensem bles
Acousmonium....................................31
Bachchor Mainz.................................29
Chor des Dánischen Rundtunks...... 19
Ensemble Modern....................... 29, 32
Frankfurter Kantorei .......................... 25
Konzertvereinigung ORF-Chor......... 24

Kom ponisten
B ach ..................................... 22
Bayle..................................... 31
Beethoven ..................... 12, 16
Benda...................................36
Berg...................................... 12
Berlioz...................................12
Boulez...................................22
Brahms........................ 8, 9, 36
Bruckner...............................18
Chion....................................31
Chopin..................................15
Denissow..............................17
Feldman...................28, 32, 36
Haydn...................................36
Hindemith.................................
Isaac..................................... 24
Ivés....................................... 29
Janácek................................16
Kühr................................28, 36
Ligeti..................................... 19
Mendeissohn....................... 36
Messiaen..............................30
Mozart 10,17,22,23,24,25,26
Mussorgskij ......................... 34
Parmegiani.......................... 31
Prokofjew....................... 13, 19
Ravel........................ 13, 16, 34
Respighi ...............................36
Riehm ...................................30
Rimskij-Korsakow................25
Schaetter..............................31
Schnittke...............................36
Schubert........................ 26, 36
Schumann .......... 8, 11, 19, 36
Schónberg..................... 22, 23
Schostakowitsch..................18
Schwarz................................31
Stockhausen..................29, 36
Strauss..............................9. 17
Strawinsky.................9, 11, 23
Tschaikowsky..... 8, 13, 15, 36
W eber.............................12, 36
W ebem .................... 22, 24, 29
Xenakis.......................... 28, 36
Yun .................................34, 36
Zanesi...................................31
Zender..................................24
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Kammermusik-Matineen mit Musikern und Gásten 
des RSO Frankfurt im Finkenho Jeweils Sonntag, 11.00 Uhr 

FinkenhofstraBe 17 
Frankfurt am Main 1

Die Jamiliaren Begegnun- 
gen" im Finkenhof sind 
eine Eigeninitiative des 
RSO Frankfurt. Sie werden 
von den Musikern des 
Orchesters selbst organi- 
siert und verantwortet. 
Planung und Koardination: 
Günter Simón

23. September 1990
Jiddische Musik
nnit Werken von Grigori Krein,
Alexander Krein
und Sergej Prokofjew

Anatol Koblenz (Klavier)
Ulrich Melilliart (Klarinette) 
Marat Dickermann und 
Karin Hendel (Violine)
Micliael Meyer-Reinliardt (Viola) 
Jórg Wiederlnold (Violoncello)

20. Januar 1991 
Konzert m it
jungen Künstiern
Das Frankfurter KontrabaB- 
Quartett (Christine Hoock, Jutta
Schumaclier, Hedwig Matros,
llka Emmert)

mit Werken von Funck,
Haydn, Telemann, Tabakov, 
Hofnnann u.a.

2. Dezember 1990
K am m erm usik von
B alak irew , de Falla  und
M ozart

Sebastian Wittiber (Fióte) 
IVlicliaei Sieg (Oboe)
Ulrich Mehiliart (Kiarinette) 
Gerda Speriicli und 
Ursuia Kepser (Horn)
Petru Agoston und 
IVlicliaei Hahn (Violine)
Ingrid Albert (Viola)
Christiane Peters (Violoncello) 
Johannes Stahie (KontrabaB) 
Fritz Walther-Lindqvist (Klavier 
und Cémbalo)

10. Marz 1991 
B lechbláserm usik
aus RuBland
von Ewaid, Gubaidulina,
Arutjunjan, Tscherepnin u.a.

Wolfgang Bauer,
Reinhold Friedrich, Norbert Haas, 
Klemens Kerkhoff (Trompeten) 
Ursula Kepser (Horn)
Klaus Bruschke,
Lothar Schmitt (Posaunen)
David Glidden (Tuba)

28. April 1991
Kam m erm usik von M ozart,
Schum ann und Goetz

Boerries-Klaviertrio
(Karin Boerries, Jórg Wiederhold,
Rainer Hoffmann)
Ingrid Albert (Viola)
Kai von Goetze (KontrabaB)
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Informationen zu Abonnements 
und Kartenverkauf

Einundzwanzig Sinfonie- 
K onzerte  im GroBen Saal 
der A lten  Oper Frankfurt, 
O pernplatz

Donnerstag-Abonnement 
9 Konzerte 
Freitag-Abonnement 
12 Konzerte

Saison 1990/91

K a t e g o r ie  E in z e lp r e is  A b o  d  A b o  f 

DM DM DM

I 42,— 324,— 432,-
II 38,— 297,— 396,-
III 34,— 270,— 360,-
IV 29,— 225,— 300,-
V 18,— 135,— 180,-
VI 14,— 108,— 144,-

zuzügllch Vorverkaufsgebühr

Wenn Sie schon Abonnent sind, 
ist Ihnen Ihr Platz in der 
kommenden Saison 1990/91 ge- 
sichert. Ihr gegenwártlges 
Abonnement verlángert sich 
automatisch; es sel denn, Sie 
kündigen es schriftiich bis 
zum 30. April 1990. Auch 
Ánderungswünsche sollten Sie 
bis zu diesem Datunn schrift­
iich an das Abonnementbüro 
der Alten Oper Frankfurt, 
Opernplatz 8, Telefon (069) 
1340-404, richten.

Offnungszeiten: 
montags bis freitags 
von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
donnerstags
von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
und 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Für weitere Fragen steht 
Ihnen das hr-Büro Óffentliche 
Veranstaltungen,
Telefon (069) 155-2382, 
gern zur Verfügung.

K artenvorverkauf

hr-lnfoladen 
Hauptwache-Passage 
Frankfurt ann Main 
Telefon (069) 28 75 73

Offnungszeiten: 
montags bis freitags 
von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
und 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
samstags
von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Alte Oper Frankfurt 
Opernplatz 8 
Frankfurt am Main 
Telefon (069) 1340-400

Offnungszeiten: 
montags bis freitags 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
samstags
von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Auch für die neue Spielzeit ist es 
gelungen, die Preiskategorie
V und VI unverandert beizubehal- 
ten. Die übrigen Eintrittspreise 
werden entsprechend der 
allgemeinen Steigerungsraten 
geringfügig angehoben. Ange- 
siohts der internationalen Oualitat 
des RSO Frankfurt und seiner 
Dirigenten bleibt das Angebot 
aber nach wie vor sehr günstig.

Kartenkiosk Sandrook 
Hauptwache-Passage 
Frankfurt am Main 
Telefon (069) 20115-6 
und 283738

Offnungszeiten: 
montags bis freitags 
von 8.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
samstags
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Kartenvorverkauf einen Monat 
vor dem Veranstaltungstag
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Sechs Jugendkonzerte  
im GroBen Saal der A lten  
Oper Frankfurt

Auskunft
Jugendamt der Stadt Frankfurt 
BraubachstraBe 30-32 
Telefon (069) 212-38517 

212-33987
212-33045
212-35727

Abonnementverkauf 
ab Mittwochi, 10. Oktober 1990, 
Jugendkiosk Inter Treff 
Hauptwachie-Passage 
Frankfurt am Main 
Telefon (069)212-34430 
Geóffnet von 10.00 Ufir bis
18.00 Uhir auí3er samstags

Sonderkonzert 
im GroBen Saal der A lten  
Oper Frankfurt

Donnerstag
6. Septen-iber 1990, 20.30 Ufir

K artenvorverkauf
einen Monat vor dem Ver- 
anstaltungstag

hir-Infoladen
Hauptwachie-Passage
Frankfurt am Main
Telefon (069) 287573
Alte Oper Frankfurt
Opernplatz
Frankfurt am Main
Telefon (069) 1340-400
und bekannte Vorverkaufsstellen

V eransta ltiingen  im 
Sendesaal des Funkhauses  
am  Dornbusch, Frankfurt

Mozart und ...
Fünf Konzerte im Sendesaal 
Funkhiaus am Dornbuschi 
Frankfurt
20.9., 29.11.1990
17.1., 7.3. und 18.4.1991 
jeweils 20.00 Ufir 
D M IO ,^  und DM20,— .
Im Abonnement wird der Preis 
für 1 Konzert eriassen.

Forum Neue Musik 
Fünf Konzerte im Sendesaal 
Funkhiaus am Dornbusch 
Frankfurt

5.10., 23.11.1990
9.2., 26.4. und 23.5.1991 
jeweils 20.00 Uhir 
Einhieitspreis DM 10,—

Silvesterkonzert 
im Sendesaal. Funkfiaus am 
Dornbusch. Frankfurt

Montag, 31.12.1990
18.00 Uhr
DM12,— DM18,— DM24,— 
DM 30,—

K artenvorverkauf
Vierzehn Tage
vor dem Veranstaltungstag

hr-Infoladen 
Hauptwache-Passage 
Frankfurt am Main 
Telefon (069) 287573 
und an der Abendkasse

Sonntags-M atineen  
im Finkenhof

Frankfurt am Main 
FinkenhofstraBe 17

Karten zu DM 10,—
(Schüier, Studenten DM 5,— )

K artenvorverkauf
Vierzehn Tage vor dem Ver­
anstaltungstag

hr-Infoladen 
Flauptwache-Passage 
Frankfurt am Main 
Telefon (069) 287573 
und an der Tageskasse

Die Karten für alie Konzerte 
in der Alten Oper und im 
Sendesaal des Funkhauses am 
Dornbusch berechtigen auf 
alien Linien des FVV für eine 
Fahrt zum Veranstaltungsort und 
zurück. Hinfahrt frühestens 
3 Stunden vor Veranstaltungsbe- 
ginn. Rückfahrt bel Betriebs- 
schluB am Veranstaltungstag.
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Ich bestelle hiermit Abonnements für 
hr-Sinfoniekonzerte:

d-Serie......... Abonnements zu DM ...

f-Sehe.......... Abonnements zu DM

Unterschrift:

Datum:

Ñame:

StraBe:

Wohnort:

Telefon:

b it te  in D r u c k b u c h s t a b e n  a u s fü l le n !

Alte Oper Frankfurt 
hr - Konzerte 
Abonnementsbüro 
Opernplatz 8

6000 Frankfurt am Ma¡n1



Mit den besten Empfehiungen

O

Hessischer Rundfunk BertramstraBe 8
6000 Frankfurt am Main 1




